
 

 

FALLSTUDIE
 

m e t a g r o u p . d e  

März 
2005 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 

 
 

Eine SAP NetWeaver-Fallstudie: 
 

Geschäftsvorteile der Implementierung von 
SAP NetWeaver bei Manitoba Hydro 

 

Komponenten: SAP NetWeaver Portal, SAP NetWeaver 
Exchange Infrastructure und SAP NetWeaver Business Intelligence 



 

metagroup.de 
Copyright © 2005 META Group, Inc. Alle Rechte vorbehalten. 

2

Manitoba Hydro 
Geschäftsvorteile der Implementierung von SAP NetWeaver bei Manitoba Hydro

Komponenten: SAP NetWeaver Portal, SAP NetWeaver XI und SAP NetWeaver BI

Inhaltsverzeichnis 
 
 
 
Executive Summary  3 
 
Unternehmensprofil  4 
 
Manitoba Hydro auf einen Blick  4 
 
Geschäftsstrategie und Anforderungen an die IT  5 
 
Die Migration zu SAP NetWeaver  6 
 
Die implementierten SAP NetWeaver-Komponenten: 
SAP NetWeaver Portal, SAP NetWeaver BI und SAP NetWeaver XI  7 
 
Nutzwert 1: Finanz- und Kostenberichtswesen  8 
 
Nutzwert 2: IT-Integration  10 
 
Nutzwert 3: Mitarbeiterportal sowie Self-Service-Funktionen für 
Mitarbeiter und Führungskräfte  11 
 
IT-Flexibilität und Composite Application Framework: 
Manitoba Hydro auf dem Weg zur Enterprise Services Architecture  14 
 
Anhang  16 
   Was ist SAP NetWeaver?  16 
   Methode der Fallstudie  16 
 



 

metagroup.de 
Copyright © 2005 META Group, Inc. Alle Rechte vorbehalten. 

3

Manitoba Hydro 
Geschäftsvorteile der Implementierung von SAP NetWeaver bei Manitoba Hydro

Komponenten: SAP NetWeaver Portal, SAP NetWeaver XI und SAP NetWeaver BI

Executive Summary 
 
Das Unternehmen 
 

Manitoba Hydro ist alleiniger Energielieferant für die kanadische Provinz Manitoba. Das 
Unternehmen versorgt mehr als 750.000 Menschen mit Strom und Erdgas. Außerdem 
entwirft, wartet und betreibt Manitoba Hydro Kraftwerke in ganz Kanada. 
 
Gründe für die Systemmigration 
 

Zahlreiche interne und externe Faktoren − etwa gesetzliche Bestimmungen, Unternehmens-
zukäufe und Risiken bei der Wasserversorgung − machten bei Manitoba Hydro eine 
transparentere Kostenstruktur und eine engere Integration der internen IT-Systeme 
erforderlich. Im Zuge des wachsenden Wettbewerbsdrucks mussten zudem Partner-
unternehmen stärker integriert werden. 
 
IT-Schwerpunkte: „Transparenz und Reichweite“, „Durchgängige Prozessintegration“ 
und „Produktivitätssteigerung der Anwender“ 
 

Manitoba Hydro hat sein Intranet durch das SAP NetWeaver Portal ersetzt. Das 
Unternehmen nutzt die SAP-Portallösung zusätzlich als grafische Oberfläche für das 
Finanzreporting auf Basis von SAP R/3. Das Portal stellt außerdem Self-Service-
Funktionen für Führungskräfte und Mitarbeiter außerhalb von mySAP ERP Human 
Capital Management bereit. Mit der SAP NetWeaver Exchange Infrastructure integriert 
das Versorgungsunternehmen sowohl seine zahlreichen SAP-Systeme als auch eine 
Anwendung für den Energiehandel, die nicht von SAP stammt. 
 
Messbare Ergebnisse 
 

• Geschäftsnutzen: Monatsabschlussberichte stehen sofort und nicht mehr erst 
nach 7 bis 14 Tagen bereit. 

 

• IT-Nutzen: 
o Die Kosten für die Entwicklung von Echtzeitschnittstellen sind um mehr als 

50 Prozent gesunken. 
o Die Entwicklungszeit für neue Portalinhalte verkürzte sich um 200 - 300 Prozent. 
o Die Fähigkeit, mehrere SAP-Implementierungsprojekte gleichzeitig abzu-

wickeln, stieg um 300 Prozent. 
 
Qualitative Vorteile 
 

• Vereinfachte Abwicklung der Geschäfte mit einem Hauptlieferanten 
• Mehr Kostentransparenz im Finanzwesen 
• Gestiegene Zufriedenheit der Anwender mit dem Finanzreporting 
• Weniger Probleme mit der Sicherung der Datenintegrität bei Unternehmens-

zukäufen 
• Umverteilung von Ressourcen aus den Bereichen Finanzen und Personal in 

Einsatzgebiete mit höheren Wertschöpfungsbeiträgen 
• Verbesserungen bei der Lohnabrechnung sind bereits absehbar 
• Kostenreduzierungen für Hardware und Betriebssysteme sind bereits absehbar 
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Unternehmensprofil 
 
Manitoba Hydro ist alleiniger Energielieferant für die kanadische Provinz Manitoba. Das 
Unternehmen der öffentlichen Hand mit wirtschaftlicher Eigenverantwortung entstand 
1961 durch den Zusammenschluss von zwei kleineren Versorgungsbetrieben. Heute 
versorgt Manitoba Hydro mehr als 750.000 Kunden in der gesamten Provinz − etwa eine 
halbe Million davon mit Strom, die übrigen mit Erdgas. 
 
Wichtigstes Ziel des Unternehmens ist es, die Provinz Manitoba kontinuierlich, 
zuverlässig und preiswert mit Strom zu versorgen. Außerdem ist Manitoba Hydro dafür 
verantwortlich, den zukünftigen Strombedarf zu prognostizieren und alle zur Sicherung 
der Versorgung notwendigen Einrichtungen zu planen, zu bauen, zu warten und zu 
betreiben. 
 
Manitoba Hydro gewinnt Elektrizität nahezu ausschließlich aus erneuerbarer Wasserkraft. 
Das hilft dem Unternehmen, eine offensive Strategie zu verfolgen und großes Augenmerk 
auf Sicherheit, Zuverlässigkeit, günstige Preise und ein fundiertes Umweltmanagement 
zu legen. Die Strompreise von Manitoba Hydro waren im Jahr 2003 die günstigsten in 
ganz Nordamerika. Der Versorger beschäftigt etwa 5.400 Mitarbeiter in 76 Niederlassungen. 
Davon sind 3.300 Mitarbeiter im Außendienst tätig. Im Jahr 2004 verzeichnete das 
Unternehmen einen Umsatz von knapp 1,8 Milliarden Kanadischen Dollar (CAD).  
20 Prozent davon wurden durch Exporte erzielt. 
 
Der Hauptsitz von Manitoba Hydro ist Winnipeg, Manitoba (Kanada). 
 
 
 
 
Manitoba Hydro AUF EINEN BLICK 
 
Gründung: Manitoba Hydro, gegründet 1961,  
ist ein Unternehmen der öffentlichen Hand mit 
wirtschaftlicher Eigenverantwortung und alleiniger 
Energielieferant für die gesamte kanadische 
Provinz Manitoba. 
 
Mitarbeiter: ∼5.400 
 
Hauptsitz: Winnipeg, Manitoba (Kanada) 
 
Umsatz: ∼1,78 Milliarden CAD (2004) 
 
Installierte SAP-Lösungen: SAP R/3 für 
Finanzwesen, Materialwirtschaft, Projekt- 
systeme, Kundenservice, Vertrieb, Bestand und 
Personalwesen einschließlich ESS und MSS; 
SAP NetWeaver Portal, SAP NetWeaver 
Business Intelligence, SAP NetWeaver  
Exchange Infrastructure, SAP NetWeaver 
Application Server 

 
 
 
 
 
 
Anzahl der SAP-Anwender: ∼5.400 
 
Wir sprachen mit folgenden Führungskräften: 
Robert Kirk, Bereichsleiter Information Technology 
Services 

Daniel Lohr, Abteilungsleiter Integrierte Systeme 

Mark Mandzik, Ressortleiter Systementwicklung 
und -sicherheit 

Brenda Kriss, Koordinatorin für Geschäftslösungen, 
HRMS 

John Marcoux, Bereichsleiter Personalwesen 
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Geschäftsstrategie und Anforderungen an die 
Informationstechnologie 
 
In den vergangenen Jahren summierten sich einige Faktoren, die Manitoba Hydro zu 
einem Wandel des bisherigen Geschäftsmodells veranlassten. Als Hauptenergie-
versorger der Provinz unterliegt das Unternehmen einer zunehmenden Anzahl 
gesetzlicher Bestimmungen. Dazu zählen strenge Auflagen zur vierteljährlichen und 
jährlichen Finanzberichterstattung. Manitoba Hydro verfolgt außerdem eine Wachstums-
strategie durch Zusammenschlüsse und Unternehmenszukäufe. Diese Vorgehensweise 
bringt zahlreiche operative Herausforderungen mit sich. 
 
Manitoba Hydros Geschäftspartner erwarten zudem eine effizientere Einbindung ihrer 
Geschäftsprozesse. Das umfasst etwa Lieferanten, die ihre Kataloge in die Bestell- 
und Einkaufssysteme von Manitoba Hydro integrieren möchten. Aber auch extern 
gehostete Systeme müssen über eine Schnittstelle mit Manitoba Hydros interner IT-
Landschaft verknüpft werden, wie beispielsweise ein neues Energiehandelssystem 
und einen Dienstleister für die Zollabwicklung („Customs Brokerage House“). 
 
Resultierend aus der Deregulierung des Energiemarktes und der dadurch verschärften 
Konkurrenz sieht sich Manitoba Hydro kontinuierlich weiteren Herausforderungen 
gegenüber. Um diese erfolgreich zu meistern und das Unternehmensziel nicht aus 
dem Blick zu verlieren, entschloss sich der Energieversorger, das eigene Geschäfts-
modell grundlegend zu verändern. Manitoba Hydro treibt diesen Wandel in hohem 
Umfang durch die gezielte Entwicklung und Nutzung von Business-Technologien. 
 
Ein wichtiges Ziel dieser Veränderungsprozesse ist die nahtlose Integration von 
Geschäftspartnern und akquirierten Unternehmen. Auch das Finanzberichtswesen soll 
grundlegend neu gestaltet werden. Zudem ist Manitoba Hydro stets darauf bedacht, 
die IT-Kosten zu senken, beispielsweise durch alternative Hardware-Plattformen oder 
Betriebssysteme sowie durch den Einsatz von Integrationstechnologien. 
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Nicht zuletzt nimmt Manitoba Hydro auch seine soziale und gesellschaftliche Verantwortung 
als einer der größten Arbeitgeber der Provinz sehr ernst. Im Bereich der Personalwirtschaft 
will sich das Unternehmen im gleichen Maße verbessern wie es das auf der geschäftlichen 
Ebene anstrebt. Manitoba Hydro möchte die besten verfügbaren Arbeitnehmer einstellen, 
an sich binden und weiterentwickeln. Um neue Mitarbeiter zu gewinnen, beabsichtigt der 
Versorger seine Präsenz im Internet auszuweiten und entsprechende Funktionalitäten für 
Online-Bewerbungen zu entwickeln. Diese sollen direkt mit dem mySAP ERP HCM 
(Human Capital Management)-System der Personalabteilung verknüpft werden. 
 
Dies alles wäre für nahezu jedes Unternehmen eine echte Herausforderung, doch stellen 
die genannten Ziele für Manitoba Hydro aufgrund seiner 5.400 Mitarbeiter und der 
räumlich weit verzweigten Struktur eine besonders anspruchsvolle Aufgabe dar. 
 
 
Die Migration zu SAP NetWeaver 
 
Um den zahlreichen neuen Herausforderungen erfolgreich begegnen zu können, 
entschied sich Manitoba Hydro im Verlauf des Jahres 2003 dafür, die Technologie-
plattform SAP NetWeaver einzuführen. Diese ersetzt und erweitert die bestehenden 
Technologien, die den gestiegenen Anforderungen nicht mehr gewachsen waren. 
 
Die Entscheidung für SAP NetWeaver beruhte bei Manitoba Hydro auch auf der Absicht, 
die 1997 mit der SAP R/3-Einführung eingeschlagene Strategie mit SAP als unter-
nehmensweitem Standard für IT-Anwendungen fortzuführen − solange die Lösungen aus 
Walldorf alle Anforderungen des Energieversorgers erfüllen. Folglich war die Wahl von 
SAP NetWeaver auch dazu gedacht, Synergieeffekte zu erzielen und die Schlüsselstellung 
von SAP im Unternehmen weiter zu festigen. 
 
Ein weiteres wichtiges Kriterium bei der Entscheidung für SAP NetWeaver war die 
Support-Verfügbarkeit. In Anbetracht der Tatsache, dass SAP als Unternehmensstandard 
bereits etabliert war, befürchteten die Verantwortlichen bei Manitoba Hydro, dass die 
Integration von Nicht-SAP-Anwendungen mit SAP-Technologie zu Problemen führen 
würde. 
 
Die IT-Abteilung selbst sah in der Einführung von SAP NetWeaver jedoch nur ein 
geringes Risiko. Sie war überzeugt, dass SAP als zuverlässiger Partner weiter in die 
neue Technologie investieren und die Komponenten stets auf dem neuesten Stand halten 
würde. Nach Einschätzungen von Branchenanalysten ist SAP NetWeaver gut auf dem 
Markt positioniert, und Manitoba Hydro hatte sich bereits in der Vergangenheit davon 
überzeugen können, was SAP-Technologie zu leisten vermag. 
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Da SAP Manitoba Hydro ein umfassendes Lösungspaket zu günstigen Konditionen anbot 
− einschließlich der SAP NetWeaver-Plattform und den mySAP-ERP-Modulen – konnte 
das Versorgungsunternehmen die Lizenzkosten gering halten, mehrere Herausforderungen 
gleichzeitig angehen und sich für die Zukunft optimal positionieren. 
 
 
Die implementierten SAP NetWeaver-Komponenten: 
 

SAP NetWeaver Portal, SAP NetWeaver Business Intelligence und SAP NetWeaver 
Exchange Infrastructure 
 
Im Laufe des Jahres 2004 implementierte Manitoba Hydro insgesamt drei Komponenten 
von SAP NetWeaver: SAP NetWeaver Portal und SAP NetWeaver BI waren bereits im 
Frühjahr einsatzbereit. Im Sommer startete anschließend als Pilotprojekt die Einführung 
von SAP NetWeaver XI, die schließlich im September 2004 produktiv ging. 
 
SAP NetWeaver Portal ersetzt das bestehende Intranet MPower und unterstützt zudem 
Manitoba Hydros SAP-System für Human Capital Management. Mithilfe von  
SAP NetWeaver Portal wurden mySAP ERP HCM Employee Self-Service (ESS) und 
Manager Self-Service (MSS) integriert. Über das Portal können die Mitarbeiter nun auf 
Personaldaten und -informationen zugreifen, die zuvor nicht verfügbar waren. 
 
SAP NetWeaver BI wird bei Manitoba Hydro eingesetzt, um insbesondere das Berichts-
wesen auf Basis von SAP R/3 zu verbessern und die Prozesse der Finanzabschlüsse 
effizienter abzuwickeln. Außerdem sollen über SAP NetWeaver BI zusätzliche Berichte 
aus mySAP ERP Human Capital Management generiert werden. 
 
SAP NetWeaver XI verwendet das Versorgungsunternehmen für neue Schnittstellen zu 
anderen SAP-Lösungen sowie für eine Schnittstelle zu einer Nicht-SAP-Lösung für den 
Energiehandel. Diese ging Anfang 2005 in Betrieb. 
 
 
Seit der Implementierung profitiert Manitoba Hydro von SAP NetWeaver vor allem in drei 
Bereichen: 
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Nutzwert 1: Finanz- und Kostenberichtswesen 
 
Betriebswirtschaftliche Herausforderungen: Manitoba Hydro muss strenge gesetzliche 
Auflagen erfüllen. Daher ist das Finanz- und Kostenberichtswesen sehr komplex. 
Beabsichtigt Manitoba Hydro weitere Investitionen oder eine Preiserhöhung, prüft der 
Staat zunächst sämtliche Kosten, um festzustellen, ob die Maßnahmen gerechtfertig sind. 
Das Unternehmen muss daher jederzeit die Gesamtsicht über alle Kostenpositionen 
gewährleisten und aktuelle Berichte abrufen können. 
 
Als Wasserkraft-Energieversorger sieht sich Manitoba Hydro Risiken ausgesetzt, die 
außerhalb der eigenen Kontrolle und Einflussnahme liegen. So gab es im Jahr 2003 in 
Manitoba eine schwere Dürre. Das Unternehmen konnte nicht genügend Strom erzeugen 
und daher seine langfristigen Exportverpflichtungen nicht erfüllen. Am Ende war Manitoba 
Hydro gezwungen, Energie aus deutlich teureren Quellen zu beziehen. Das erhöhte die 
Lieferkosten und damit auch den Kostendruck auf andere Geschäftsbereiche. Der 
Versorger benötigt daher vollständige Transparenz hinsichtlich seiner Kostenstruktur 
entlang der gesamten Wertschöpfungskette, um in Ausnahmesituationen die Aufwendungen 
in einzelnen Bereichen anpassen zu können. 
 
IT-Umgebung und Herausforderungen: Vor dem Einsatz von SAP NetWeaver nutzte 
Manitoba Hydro für das Finanzberichtswesen eigenentwickelte (ABAP-)Berichte, die 
außerhalb des bestehenden SAP R/3-Systems erstellt wurden. Für Ad-hoc-Berichte 
wurden MS Excel und Crystal Reports verwendet. Der Online-Zugriff auf Daten aus dem 
Personal- und Finanzwesen war nur sehr eingeschränkt möglich. Es war daher schwierig, 
Entscheidungsträgern schnell die richtigen Informationen bereitzustellen. Auch hatten die 
Anwender Schwierigkeiten, mit Hilfe bestehender SAP R/3-Schnittstellen und Reporting-
Tools eigenhändig Berichte zu erstellen. 
 
Schon die SAP R/3-Bildschirmmasken (Dynpros) bereiteten Probleme. Für die etwa 600 
gelegentlichen Anwender war es mitunter schwierig, über die SAP R/3-Transaktionen an 
die relevanten Informationen zu gelangen. Die Nutzer nahmen das System daher nicht 
wirklich an. Bei den bestehenden Berichtsszenarien verursachten veraltete Kosten-
berechnungen große Probleme und auch die Integrität der Daten im Finanzwesen war 
nicht immer gewährleistet. Beträchtliche personelle Ressourcen mussten dafür eingesetzt 
werden, die Richtigkeit der Daten zu prüfen und sicherzustellen. Die für Manitoba Hydro 
als einem staatlich regulierten Energieversorger geltenden strengen gesetzlichen Auflagen 
machten diese Aufgabe nicht einfacher. 
 
Bereits vor der Entscheidung für SAP NetWeaver arbeitete der Energieversorger an 
Entwicklungen für webbasierte Transaktionen und einer unterstützenden Workflow-
Struktur. Das Projekt umfasste drei neue Logistikprozesse sowie vier Finanzberichte. Die 
Realisierung beanspruchte ungefähr sechs Mann-Monate. 

 
 

M
an

ito
ba

 H
yd

ro
 



 

metagroup.de 
Copyright © 2005 META Group, Inc. Alle Rechte vorbehalten. 

9

Manitoba Hydro 
Geschäftsvorteile der Implementierung von SAP NetWeaver bei Manitoba Hydro

Komponenten: SAP NetWeaver Portal, SAP NetWeaver XI und SAP NetWeaver BI

 
Diese Lösungen kamen jedoch nie produktiv zum Einsatz. Sie waren schwer verständlich 
und sehr umständlich zu bedienen. Manitoba Hydro beschloss daher, auch die Einführung 
der Logistikvorgänge zurückzustellen, bis bessere Berichte verfügbar waren, um so das 
Angebot für die Anwender attraktiver zu gestalten. 
 
Ergebnisse: Das auf SAP NetWeaver basierende Unternehmensportal dient heute als 
zentrale Drehscheibe. Finanzberichte aus dem SAP NetWeaver-BI-Repository lassen 
sich über das Portal abfragen. Auch SAP R/3-Transaktionen sollen künftig über den Web-
Browser beziehungsweise die Portalschnittstelle möglich sein. In der Vergangenheit 
verfügten Führungskräfte bisweilen über keinerlei oder bestenfalls wenig aktuelle Berichte 
in Papierform. Auch die früher für die zeit- und arbeitsaufwändige Beschaffung zusätzlicher 
Informationen anfallenden Kosten kann Manitoba Hydro heute einsparen. Zudem war die 
Arbeit mit R/3 umständlich. Abteilungsleiter können heutzutage die Kosten – Überstunden, 
Lohnkosten, Reisekosten – detailliert betrachten und Anpassungen in Echtzeit vornehmen. 
Die Mitarbeiter von Manitoba Hydro haben diese neuen Möglichkeiten schnell angenommen 
und können nun Kostentreiber gezielt angehen. 
 
 
 

 
 
Abbildung 1: Finanzberichtswesen bei Manitoba Hydro 
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Nutzwert 2: IT-Integration 
 
Betriebswirtschaftliche Herausforderungen: Um wettbewerbsfähig zu 
bleiben, muss Manitoba Hydro den steigenden Informationsbedürfnissen 
von Kunden und Partnern entsprechen und zugleich versuchen, die 
eigenen IT-Kosten niedrig zu halten. Das Unternehmen betrieb 
ursprünglich 144 größere Anwendungen, von denen viele Teil der SAP 
R/3-Umgebung waren. Vor der Implementierung von SAP NetWeaver 
waren 305 Schnittstellen nötig, um diese zahlreichen Anwendungen 
intern und extern miteinander zu verknüpfen. 
 
Hinzu kam, dass Manitoba Hydro kurz zuvor mehrere Firmen aufgekauft 
hatte − beispielsweise Centra Gas und Winnipeg Hydro − die ebenfalls in 
die bestehende Systemumgebung eingebunden werden mussten. Das 
erforderte die Integration der heterogenen Systeme der akquirierten 
Unternehmen, darunter Lösungen von JD Edwards (Finanzwesen), Banner 
(Kundenabrechnungen) sowie mehrere geographische Informations-
systeme (GIS). 
 
IT-Umgebung und Herausforderungen: Das Hauptproblem im IT-
Bereich war der erhebliche Aufwand, der Manitoba Hydro durch die 
zahlreichen Schnittstellen der heterogenen Systemlandschaft entstand: 
Im Jahr 2003 waren allein 13 Mitarbeiter mit der Entwicklung und Pflege 
dieser Schnittstellen beschäftigt. Interne Prüfungen ergaben zudem, 
dass die Implementierung von Schnittstellenprogrammen unregelmäßig 
verlief. Manche der Programme wurden von den Anwendern manuell 
angestoßen, andere starteten automatisiert. Weiterhin wurde für die 
Datensicherung eine Vielzahl unterschiedlicher Verzeichnisse genutzt. In 
manchen Fällen mussten die Anwender für eine Validierung eigenhändig 
die Protokolldateien durchsehen und Fehler manuell beheben. Diese 
Faktoren gefährdeten die Integration aller schnittstellenbezogenen 
Daten. 
 
Ergebnisse: Um den Integrationsaufwand bewältigen zu können, 
implementierten zwei Mitarbeiter innerhalb von drei Wochen SAP 
NetWeaver XI. Dafür waren lediglich fünf Tage SAP-Beratung vor Ort 
notwendig. Aufgrund früherer Erfahrungen mit mySAP ERP-ähnlichen 
Implementierungen verlief die Einführung einfacher als erwartet. Im 
Dezember 2004 verfügte Manitoba Hydro bereits über zwei SAP XI-
Schnittstellen. Weitere sechs Schnittstellen setzte Manitoba Hydro bis 
Anfang 2005 produktiv. Dank SAP NetWeaver XI konnte der Energie-
versorger die Entwicklungszeit für neue Schnittstellen um 50 Prozent 
reduzieren. 

 

 
 

„Mit der neuen 
SAP NetWeaver-
Plattform können 
wir deutlich 
besser auf die 
Bedürfnisse 
unserer Kunden 
eingehen.“ 
 
Bob Kirk, 
Manitoba Hydro 
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Abbildung 2: IT-Integration bei Manitoba Hydro 
 
 
 
Nutzwert 3: Mitarbeiterportal sowie Self-Service-Funktionen für 
Mitarbeiter und Führungskräfte 
 
Betriebswirtschaftliche Herausforderungen: Um die Mitarbeiterproduktivität und  
-kommunikation zu verbessern sowie die Kosten zu überwachen, verwendete Manitoba 
Hydro bislang das eigenentwickelte Intranet namens MPower. Der Energieversorger 
nimmt die Verantwortung gegenüber seinen Mitarbeitern sehr ernst: Die Angestellten 
sollen umfassend informiert werden, und das Unternehmen möchte ihnen außerdem 
genau die Werkzeuge zur Verfügung stellen, die sie benötigen, um ihre Arbeit so 
produktiv wie möglich zu leisten. Manitoba Hydro entschied sich daher, das Intranet 
MPower gründlich zu überholen. Eine wesentliche Rolle spielten dabei die Prognosen für 
die Fluktuation in den kommenden fünf bis zehn Jahren. Da die Mehrzahl der Mitarbeiter 
der Babyboom-Generation angehört, muss das Unternehmen zukünftig verstärkt neue 
Angestellte anwerben. Vor dem Hintergrund der anstehenden Aufgaben entschied sich 
Manitoba Hydro daher, die Mitarbeiter der Personalabteilung von zahlreichen manuellen 
Tätigkeiten zu befreien, die sie im Altsystem selbst durchführen mussten. Dazu sollte 
jeder einzelne Mitarbeiter in die Lage versetzt werden, selbst aktiv an den personal-
wirtschaftlichen Prozessen teilzunehmen und seine Daten im System eigenverantwortlich 
zu pflegen. 
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DMZ - Demilitarisierte Zone 
RFC - Remote Function Call 
JDBC - Java Database Connectivity 
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IT-Umgebung und Herausforderungen: Das alte Intranet von Manitoba Hydro lief  
stabil – doch das war auch schon sein einziger Vorteil. Es diente hauptsächlich als 
Dokumentenablage und Informationsspeicher. Wertschöpfende Anwendungen gab es nur 
wenige. Die Nutzer konnten nicht auf Dokumente zugreifen, die außerhalb des Intranets 
abgespeichert waren. Darüber hinaus beeinträchtigte der willkürliche Gebrauch von Meta-
Tags die Qualität der Ergebnisse von Suchanfragen. Zudem war es schwierig, neue 
Inhalte hinzuzufügen und neue Anwendungen über das Intranet bereitzustellen. Der 
Inhalt bestand hauptsächlich aus statischen Internetseiten, die mit Microsoft FrontPage 
erstellt wurden. 
 
Im Bereich des Personalwesens implementierte Manitoba Hydro im Jahr 2003 mySAP ERP 
Human Capital Management (HCM), Organization Management (OM), Benefits und 
Payroll. Manager Self-Service (MSS), Employee Self-Service (ESS), Training und Events 
sowie E-Recruitment wurden nach und nach hinzugefügt. Insbesondere der Einsatz von 
ESS und MSS diente einem langfristigen Ziel. Den Verantwortlichen war frühzeitig 
bewusst, dass sie die Funktionen der HCM-Applikation für Self-Service-Funktionen 
benötigen würden, um effizientere Prozesse im Personalwesen realisieren zu können. 
Zunächst einmal benötigten sie jedoch HCM, OM und Payroll als Basis. Manitoba Hydro 
betrieb im Personalwesen ein Altsystem der ersten Generation, das dringend auf den 
neuesten Stand gebracht werden musste. Die Arbeit mit den bisherigen Systemen war für 
die Mitarbeiter der Personalabteilung schwierig und zeitaufwändig; Prozesse für 
rückwirkende Zahlungen, die Ermittlung unvollständiger Positionen und die Rekrutierung 
neuer Mitarbeiter mussten manuell ausgeführt werden. Darüber hinaus galt es aufgrund 
der Unternehmenszukäufe, zahlreiche unterschiedliche Systeme für die Personal-
abrechnung und die Fortbildung zu integrieren. 
 
Da Manitoba Hydro viel Wert auf die innerbetriebliche Weiterbildung legt, verzeichnet das 
Unternehmen auch eine hohe Rate von internen Einstellungen (85 Prozent). Die Zeit, die 
für die manuelle Bearbeitung von Bewerbungen im Personalwesen aufgewendet werden 
musste, war beträchtlich. 
 
Ergebnisse: Mit der Einführung von SAP NetWeaver Portal löste Manitoba Hydro alle 
Anforderungen im Personalwesen auf elegante Weise. Das Portal spielt nun die zentrale 
Rolle bei der Bereitstellung von Inhalten und Informationen. Es stellt zudem neue 
Anwendungen zur Verfügung, einschließlich einer großen Anzahl produktivitätssteigernder 
iViews-Portlets. Neue Inhalte lassen sich nun in beeindruckender Geschwindigkeit 
generieren. An der Entwicklung von iViews für das Portal arbeitet beispielsweise nur eine 
Person. Diese entwickelte in nur zwei Monaten bereits mehr als 20 wertsteigernde 
Applets. 
 
Auch ESS und MSS werden den Angestellten über das Portal angeboten. Beide 
Funktionalitäten nahm Manitoba Hydro planmäßig Ende 2004 in Betrieb. Die Potenziale 
von ESS und MSS lassen sich allerdings aufgrund der Kürze der verstrichenen Zeit seit 
ihrer Implementierung noch nicht präzise quantifizieren. Manitoba Hydro stellte jedoch 
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bereits fest, dass sich in einigen Bereichen die Prozesseffizienz erhöht hat − beispielsweise 
in Hinblick auf den Zeit- und Arbeitsaufwand für das Drucken und Versenden von Gehalts-
unterlagen. Außerdem werden Mitarbeiter der Personalabteilung von administrativen 
Aufgaben entlastet und verfügen nun über mehr Zeit, um den Abteilungsleitungen 
beratend und unterstützend zur Seite zu stehen. 
 
 
 

 
 
Abbildung 3: MPower Mitarbeiter-Self-Service bei Manitoba Hydro 
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IT-Flexibilität und Composite Application Framework: 
Manitoba Hydro auf dem Weg zur Enterprise Services Architecture 
 
META Group stellte fest, dass Manitoba Hydro über die bereits genannten Nutzenpotenziale 
hinaus dank SAP NetWeaver durch eine grundlegend veränderte Herangehensweise zu IT-
Systemen profitiert. Das neue Verständnis lässt sich an zwei Faktoren festmachen:  
IT-Flexibilität und Composite Application Framework. 
 
 
IT-Flexibilität 
 
Bei Manitoba Hydro galt es, eine ganze Reihe von Problembereichen simultan anzugehen. 
Die Kanadier wollten ein umfassendes Unternehmensportal einführen, die Verwendung 
von ESS und MSS im Personalwesen vorantreiben, den Zugriff auf Informationen über 
ein Data Warehouse erleichtern und schnittstellenbezogene Integrationskosten senken. 
Diese unabhängig voneinander gefassten Entschlüsse mündeten schließlich in der 
Entscheidung für SAP NetWeaver. Da die verschiedenen zur Lösung aller Projektaufgaben 
erforderlichen Komponenten von SAP NetWeaver bereits „out-of-the-box“ vollständig 
miteinander integriert waren, konnte Manitoba Hydro mehr SAP-Lösungen verwenden als 
jemals zuvor. Beispielsweise macht SAP NetWeaver Portal den Anwendern BI-Berichte 
ebenso wie die Self-Service-Funktionen für Mitarbeiter und Führungskräfte über eine 
einheitliche Portaloberfläche zugänglich. 
 
Das ermöglicht es dem Energieversorger, neue Lösungen schneller als bislang für 
Anwender bereitzustellen. Komponenten von SAP NetWeaver können nun in vielen 
Fällen bedeutend rascher eingeführt werden, als das bisher bei SAP R/3 möglich war. Wo 
früher Projektlaufzeiten von einem bis hin zu mehreren Jahren üblich waren, genügen 
heute in der Regel wenige Monate. Das Unternehmen kann damit flexibel auf die 
Bedürfnisse seiner Kunden reagieren, indem es neue Systeme aus dem Angebot von 
SAP NetWeaver einführt, die einfach zu konfigurieren und zu nutzen sind. 
 
Auf Basis von SAP NetWeaver kann Manitoba Hydro auch alternative Hardwarelösungen 
in Hinblick auf mögliche Kostensenkungspotenziale untersuchen − schließlich lässt sich 
die Technologieplattform systemunabhängig betreiben. Manitoba Hydro plant beispiels-
weise, die kommende Lösung von SAP NetWeaver auf einer neuen Hardware- und 
Betriebssystemplattform einzuführen, was für das Unternehmen Kostensenkungen mit 
sich bringen kann. 
 
Insgesamt lässt sich die neue Umgebung einfach und flexibel an alle aktuellen und 
zukünftigen Geschäftsanforderungen des Energieversorgers anpassen. 
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Composite Application Framework – E-Recruitment bei Manitoba Hydro 
 
SAP NetWeaver ebnet Manitoba Hydro den Weg zu einer Enterprise Services Architecture 
(ESA). Hinter dem Begriff verbirgt sich die Referenzarchitektur von SAP für umfassende, 
servicebasierte Geschäftslösungen, die es Unternehmen ermöglicht, Wertsteigerungen 
aus bestehenden Technologieinvestitionen zu erzielen und die Potenziale flexibler Web 
Services konsequent auszuschöpfen. 
 
Im Jahr 2004 richtete Manitoba Hydro gemeinsam mit SAP vor Ort einen ESA-Workshop 
aus. Dort lernten die Teilnehmer, wie Fachverantwortliche und IT-Planer gemeinsam 
Schwachstellen und Optimierungspotenziale in den Geschäftsprozessen lokalisieren und 
diskutieren können. Gemeinsam erarbeiteten sie Möglichkeiten, wie SAP NetWeaver 
Abläufe beschleunigen und effizienter machen kann. Den Teams von Manitoba Hydro 
und SAP gelang es dabei, eine Reihe von Problembereichen mit hoher Priorität zu 
identifizierten. 
 
Höchste Priorität maß Manitoba Hydro der Entwicklung einer E-Recruitment-Applikation 
zur Einstellung neuer Mitarbeiter bei. Unter Maßgabe des entwickelten Szenarios wird die 
IT-Abteilung Templates und Eingabemasken für Personalverantwortliche erstellen. 
 
Bei der Einstellung eines neuen Mitarbeiters sollen lediglich noch das Einstiegsdatum in 
ein spezifisches Template eingegeben werden, alle anderen notwendigen System-
aktivitäten erfolgen dann automatisch. Wird beispielsweise ein Entwickler eingestellt, 
erhält die IT-Abteilung eine Nachricht, dass ein neues Benutzerprofil einzurichten ist; 
weiterhin meldet das System den Bedarf an Bürofläche und -möbeln. Systemgesteuerte, 
automatisierte Prozesse sorgen zudem dafür, dass der neue Mitarbeiter an seinem ersten 
Arbeitstag ein Telefon vorfindet und einen Parkplatz erhält. Noch müssen heute alle diese 
Vorgänge manuell angestoßen und gesteuert werden. Im neu zu entwickelnden 
Composite Application-Szenario jedoch werden ab einem bestimmten Zeitpunkt diese 
Prozesse unter Einbindung von mySAP ERP HCM alle automatisch ablaufen. 
 
Die neue Anwendung setzt die Integration von mySAP ERP HCM voraus und wird unter 
Verwendung folgender SAP-NetWeaver-Komponenten entwickelt: SAP Composite 
Application Framework (CAF) als Entwicklungs- und Laufzeitumgebung, SAP NetWeaver XI 
zur Verknüpfung der Dynpros, das auf SAP NetWeaver basierende Unternehmensportal 
für die Dynpros selbst, sowie SAP BI für das Berichtswesen, um den Einstellungsprozess 
zu dokumentieren. Doch das ist erst der Anfang: Das E-Recruitment-Szenario ist lediglich 
ein Beispiel von vielen. Es macht aber deutlich, wie grundlegend SAP NetWeaver bei 
Manitoba Hydro die Herangehensweise und den Umgang mit Geschäftsapplikationen und 
-prozessen verändert hat. 
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Anhang 
 
Was ist SAP NetWeaver? 
 
SAP NetWeaver ist eine Anwendungs- und Integrationsplattform, die Unternehmen 
ermöglicht, zwischen Menschen, Prozessen und Informationen eine Verbindung 
herzustellen. Ferner ermöglicht SAP NetWeaver eine Services-orientierte Architektur. 
 
SAP NetWeaver umfasst die folgenden Komponenten: SAP NetWeaver Portal, SAP 
NetWeaver Mobile, SAP NetWeaver Business Intelligence, SAP NetWeaver  
Master Data Management, SAP NetWeaver Exchange Infrastructure und  
SAP NetWeaver Application Server. 
 
SAP NetWeaver bietet darüber hinaus die folgenden Entwicklungs- und Management-
werkzeuge, mit denen Programmierer neue Prozesse und Anwendungen schneller  
und einfacher entwickeln können: SAP NetWeaver Developer Studio, SAP NetWeaver 
Visual Composer, SAP Composite Application Framework und SAP Solution Manager. 
 
Methode der Fallstudie 
 
Bei der Entwicklung dieser Fallstudie arbeitete META Group mit Manitoba Hydro und 
SAP zusammen, um wichtige Entscheidungsträger bzw. Interessengruppen der 
Geschäfts- und IT-Bereiche des Konzerns zu ermitteln, die mit der SAP NetWeaver-
Plattform und/oder den darauf beruhenden Geschäftssystemen vertraut sind, und mit 
ihnen in Kontakt zu treten. 
 
META Group führte im Umfang von fast vierzig Stunden Interviews, Abschriften und 
Synthesen zur Analyse und Dokumentation dieses Falles durch. Die Interviews fanden im 
August, November und Dezember 2004 auf dem Manitoba Hydro-Betriebsgelände in 
Winnipeg statt. 
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